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TÜV-Rheinland überwacht, 10 Jahre Gewährleistung,
100.000 erfolgreiche Sanierungen in der Gruppe

Abdichtungstechnik Mike Mines GmbH
Sachsstraße 26, 50259 Pulheim
t 02234 - 9895110
www.isotec-mines.de
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Feste dritte Zähne 
an einem Tag!
Informationstag zu Zahnimplantaten

Spezielle Zahnimplantate bieten optimalen Kaukomfort – 

auch bei geringem Knochenangebot möglich.

> Brücke auf 4 bis 6 Implantaten, gaumenfreie Lösung

> Auch bei Einzelzahnimplantaten möglich

> Behandlung in Vollnarkose
> Besonders für Angstpatienten geeignet

Dr. Vera Rasche, 
Tätigkeitsschwerpunkt

Ästhetische Zahnheilkunde

Dr. Martin Schneider, 
Fachzahnarzt für Implantologie

und Oralchirurgie

Dr. Philipp Skora
– Tätigkeitsschwerpunkt 

Parodontologie u. Implantologie

  „Endlich 

     wieder 

Lebensqualität“

Wir informieren Sie kostenlos unverbindlich,  
im Einzelgespräch vor Ort. Bitte anmelden unter: 
0221-99030333 oder service@zahnkultur.de 
ZAHNKULTUR – Christophstraße 7, 50670 Köln

Bitte wegen limitierter 
Plätze anmelden unter:

0221-99030333

Tag der Zahnimplantate

Samstag, 02.04.2022, 9 bis 17 Uhr

02232 – 410318
Kontaktieren Sie uns bitte nur noch 
unter der Rufnummer:

02236 – 9484134

Römerstr. 71
50389 Wesseling
info@rkwandel.de

MARKISEN
FRÜHL ING

E-Anschluss erfolgt durch Elektro-Fachbetrieb

AKTION VOM

1.-30. APRIL
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Familienbetrieb
seit 1949

Zelte und Planen GmbH

®

Kompetenz & Qualität von Ihrer Markisenmanufaktur
Große Ausstellung: Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel

Mo.-Fr. 8-17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr · www.franz-aachen.com

KOMFORT-PAKET
WINDWÄCHTER
FERNBEDIENUNG
E-ANSCHLUSS
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Beim Kauf einer Markise mit Motor:
*

✔
✔
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TEL.(0228)

46 69 89

Brühl und Wesseling
Der ärztliche Notdienst ist über die zentrale Rufnummer der 
Arzt-Zentrale erreichbar: 116 117
Eine Ansage der diensthabenden Brühler Ärztinnen und Ärzte 
erfolgt unter: 02232-94528666
Notdienste sind: Samstag, Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24. 
Dezember, 31. Dezember, Rosenmontag von 7 bis 7 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 13 bis  7 Uhr sowie Montag, Dienstag 
und Donnerstag von 19 bis 7 Uhr

Ärzte-Notdienst

Der zahnärztliche Notfalldienst für den Rhein-Erft-Kreis 
(Rhein-Erft-Kreis Süd und Rhein-Erft-Kreis Nord) ist erreich-
bar unter der Rufnummer: 01805-986700
Der Zahnarzt ist samstags, sonntags und feiertags von 10 bis 
12 Uhr und von 16 bis 18 Uhr und mittwochs von 16 bis 18 Uhr 
in seiner Praxis anwesend. 

RHEIN-ERFT-KREIS  Ärztlicher Notdienst    02238/9494215

Zahnärzte-Notdienst

26. bis 27. März
Dr. Jutta Nölke, Hürth-Efferen   02233 - 66201
Drs. Pingen/Navara, Puhleim-Freimersdorf   02234 - 82670
2. bis 3. April                                                                                             
Dr. F. Haver, Erftstadt-Lechenich   0175 - 7036626
TÄ Risges-Onnau, Kerpen-Sindorf   02273 - 52626

Augenärzte-Notdienst

NOTDIENSTE
Krankentransportdienste Zentralruf.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .19222
Feuerwehr Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 32/94 43 00
Feuerwehr Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 36/94 400
Polizeiwache Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 22 32/18 060
Polizeiwache Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 36/89 32 0
Elternkreis drogenabhängiger Jugendlicher:. . . . . .0 22 33/45449
Frauenhaus:.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 37/76 89; 0221/37 64 90

Alle Informationen zu den Dienst habenden Apotheken gibt es 
telefonisch: kostenlos aus dem deutschen Festnetz: 0 800 00 
22 8 33, vom Mobiltelefon (max. 0,69 € pro Minute): 22 8 33

Tierärzte-Notdienst Die Notdienstpraxis ist
von 8 bis 20 Uhr erreichbar

potheken-Notdienst

Treffen der Anonymen Alkoholiker Brühl: jeden Mittwoch 
von 19.30 bis 21.30 Uhr am Mayersweg 5 - 6, Kontakt: Susanne, 
01573/448 0886

Es ist soweit: Ihr Kind geht auf die 17 zu und möchte seinen Führerschein 
machen. Sie würden gerne als die begleitende Person in die Prüfbescheini-
gung (so heißt der Führerschein von Fahranfängern unter 18) eingetragen 
werden, haben es aber in der Vergangenheit mit der Geschwindigkeit nicht 
so ganz genau genommen und Punkte in Flensburg kassiert oder gerade erst 
einen Bußgeldbescheid bekommen, mit dessen Rechtskraft Punkte drohen. 
Grundsätzlich muss die begleitende Person das 30. Lebensjahr vollendet ha-
ben, seit mindestens fünf Jahren eine gültige Fahrerlaubnis der Klasse B ha-
ben und darf zum Zeitpunkt der Beantragung der Fahrerlaubnis nicht mit 
mehr als einem Punkt im Fahreignungsregister belastet sein.

Entscheidend ist also der Zeitpunkt der Antragstellung. Wenn man sich in 
einer Fahrschule anmeldet, bekommt man von dort die amtlichen Formu-
lare der Fahrerlaubnisbehörde. Die muss man ausfüllen und über die Ge-
meinde oder unmittelbar an die Behörde zurückschicken. Die Behörde prüft 
dann den Antrag, also auch, ob der Begleiter alle Voraussetzungen erfüllt. 
Dann dauert es 4-6 Wochen, bis von der Behörde der sogenannte Prüfauf-
trag an den TÜV versandt wird. Der TÜV schreibt dann den Prüfling an und 
teilt ihm mit, dass er den Prüfauftrag hat und schickt ihm eine Rechnung.

Ob die Begleitperson dann während der Begleitphase zusätzliche Punkte 
sammelt, wird nicht berücksichtigt oder geprüft. Spätere Punkte sind also 
nicht schädlich. Bei der Verteidigung gegen einen Bußgeldbescheid muss al-
so geschaut werden, wie man verhindern kann, dass drohende Punkte be-
rücksichtigt werden.  

Verliert die Begleitperson allerdings während der Begleitphase die Fahr-
erlaubnis oder wird ein Fahrverbot angeordnet, so darf sie nicht (mehr) be-
gleiten. 

Dr. Rosenbaum & Partner, Wesseling 
www.service-recht.de ( 02236/89900

von Rechtsanwältin 

Gudrun Christensen

Der RECHTSTIPP
DER WOCHEvon Rechtsanwältin 

Gudrun Christensen

Wann darf ich begleitende Person eines 
Fahrers/einer Fahrerin unter 18 werden?

Eine knappe Million Menschen in 
Deutschland ist an einem Glaukom – 
umgangssprachlich Grüner Star -  er-
krankt. Man versteht darunter eine 
irreversible Schädigung des Seh-
nervs, was zu einem schleichenden 
Sehverlust bis zur Erblindung führt.

Ursache ist ein erhöhter Augenin-
nendruck, der mit der Zeit den Seh-
nerv schädigt. Noramal sind Werte 
zwischen 10 und 20 mm Hg, ab 21 mm 
Hg spricht man von einem erhöhten 
Augendruck. Dieser entsteht, wenn 
das Gleichgewicht zwischen Kam-
merwasserproduktion und dessen 
Abfluss gestört ist. Das Kammerwas-
ser versorgt das Auge mit Nährstoffen 
und wird ständig neu gebildet. Es 
fließt durch den Kammerwinkel und 
das Trabekelwerk ab.

Die häufigste Form des Grünen 
Stars ist das Offenwinkelglaukom. 
Dabei stören Ablagerungen im Trabe-
kelwerk den Abfluss des Kammer-
wassers. Beim selteneren Engwinkel-
glaukom ist der Kammerwinkel 
verkleinert.

Größter Risikofaktor für die Entste-
hung eines Glaukoms ist das Alter. Es 
gibt aber auch eine erbliche Kompo-
nente. Wer also in der Verwandtschaft 
Glaukompatienten hat, sollte vor-
sichtshalber regelmäßig den Augen-
druck kontrollieren lassen. Das Eng-
winkelglaukom tritt häufiger bei 
Weitsichtigen auf, was mit dem ver-
kürzten Augapfel zusammenhängt. 
Sie dürfen bestimmte Arzneimittel 
wie zum Beispiel Diphenhydramin 
oder Dimenhydrinat, die bei Schlaf-
störungen beziehungsweise Übelkeit 
eingesetzt werden, nicht einnehmen. 
Ebenso sollten Glaukompatienten 
vorsichtshalber keine abschwellen-
den Nasensprays anwenden, da die 
Gefahr besteht, einen Glaukomanfall 
auszulösen. Dabei handelt es sich um 
einen Notfall, der sofort behandelt 

werden muss. Der Augendruck kann 
dabei innerhalb weniger Stunden auf  
bis zu 70 mm Hg steigen, weil der 
Kammerwasserabfluss komplett blo-
ckiert ist. Warnzeichen sind  starke 
Kopf- und Augenschmerzen, Übel-
keit, gerötete Augen sowie ein plötz-
lich verschlechtertes Sehvermögen. 
Typisch ist das Sehen von farbigen 
Ringen um Lichtquellen herum.

Beim chronischen Glaukom wird 
der zunehmende Sehverlust lange 
nicht bemerkt, weil das Gehirn die 
Gesichtsfeldausfälle ausgleichen 
kann. Daher ist eine konsequente Be-
handlung nach Diagnosestellung 
wichtig, um weitere Schäden zu ver-
meiden. Im Wesentlichen kommen 
Augentropfen aus drei Arzneistoff-
gruppen zum Einsatz, die die Neubil-
dung des Kammerwassers verringern 
oder dessen Abfluss verbessern. Beta-
blocker wie Timolol, Prostaglandi-
nanaloga wie Latanoprost und Carbo-
anhydrasehemmer wie Dorzolamid 
oder Brinzolamid. α₂- Sympathomi-
metika wie Clonidin oder Brimonidin 
eignen sich für Patienten mit schwer 
einstellbarem Augeninnendruck.

Ihr Apotheker 
Dr. Lutz Engelmann

Gesundheitsecke

Auge unter Druck

Apotheker Dr. Lutz Engelmann
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Barrierefreiheit längst 
nicht überall erreicht

Wesseling (red). Auf seiner Mit-
gliederversammlung hat der Ver-
ein Miteinander-Füreinander, Ar-
beitskreis Behindertenintegration 
Wesseling, die vergangenen 30 
Jahre Revue passieren lassen. Zu 
Beginn wurde auch an die Verstor-
benen des Vereins gedacht.

Die Pandemie habe einige Veran-
staltungen verhindert. So konnten 
geplante Busfahrten, das Rathaus-
café beim Stadtfest, die monatli-
chen Treffen am ersten Dienstag, 
Vorstandssitzungen und die jähr-
liche Mitgliederversammlung 
nicht stattfinden.  Vorsitzender 
Hubert Wanner dankte den Mit-
gliedern, dass sie trotz der Um-
stände dem Verein die Treue gehal-
ten hätten.

Seit Mitte letzten Jahres stellt der 
Verein nicht mehr den ehrenamt-
lichen Behindertenbeauftragten 
der Stadt Wesseling. „Damit sind 
aber die Aktivitäten des Vereins 
nicht beendet, denn noch ist die 
Barrierefreiheit nicht überall ver-
wirklicht und Behinderte müssen 
immer noch mit Einschränkungen 
leben“, erklärte Hubert Wanner.

Die Fußgängerunterführung ist 
zwar im Bau, aber die lange Bau-
zeit ist für Rollstuhlfahrer fast 

nicht zuzumuten, da sie lange Um-
wege in Kauf nehmen müssen. 
Auch das Hallenbad sei mit der 
langen Zeit des Umbaus ein Ärger-
nis. Aber: „Die Bushaltestellen 
werden jetzt auch barrierefrei ge-
macht, was lange ein Anliegen des 
Vereins war“, so Wanner. Einige 
Ampeln müssten als „Blindenam-
peln“ umgebaut werden, was teil-
weise an der ungeklärten Zustän-
digkeit zwischen Stadt und 
Rhein-Erft-Kreis scheitere. So ge-
be es noch einiges zu tun, bis die 
Behindertenkonvention der UN 
verwirklicht werden könne. Dazu 
gehöre auch die Inklusion an den 
Schulen, die aber Ländersache sei.

Langjährige Mitglieder wurden 
geehrt. Für 25 Jahre: Helga Sagen-
schneider, Bärbel Augustin, Brigit-
te Löffler, Hieu De Dang, Cecelia 
und Dieter Schober, sowie Björn 
Ruhland und für zehn Jahre Her-
mann-Josef Schiefen.

Ausflugsfahrten sollen am 25. Ju-
ni nach Mainz und Boppart sowie 
am 3. Dezember nach Mönchen-
gladbach-Rheydt zum Weih-
nachtsmarkt gehen. Die Fahrten 
finden mit einem Bus statt, der 
über eine Hebebühne für Roll-
stuhlfahrer verfügt.


